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ie Schäferei hatte in der Zeit, da die Haushaltung gehalten wurde, jährlich un

gefähr aufgebracht an Wolle S= fl jährlich Schafe Melken gegangen; ährlich
Z1l Pfingſten werkauft 60 Hammel. ei der Aufhebung Der Haushaltung hat der Amt⸗

auf Befehl der RR

△

Käte die Schäferei ausgetan. em Schafmeiſter ährlich old⸗
ulden und Hammel und Lamm

Ob die „Veroberer“ von dieſem eſi noch beſonderen en en
ziehen können, iſt ehr fraglich, da ſie ereits im folgenden ahre wieder
abziehen mußten.

en S  chloßarchit Ringelheim 1, 2 2 hriſtliche. Vereinigung“ nannte
ſich 4  der Schmalkaldiſche Bund. er Scheffel aus dem Winterfelde iſt al'o U 10 Hpt
berechnet, ebenſo der aus dem Brachffelde „W dies geerntet wird“, aus dem Sommer  2.

dagegen impten fI S  ch., Pfg Gulden, Schilling, Pfennig.
5 Salzgitter. ie —  Summe. iſt offenbar unrichtig, ebenſo die in Nr. und 11 Nus
letzterer berechnet ich der Gulden auf Schilling. Vorwerk Söderhof, früher „Hof
U Zerde“ oder Tzerhof. Die Verpfändung an die chwiecheldts wird unter 12— genannt.

„Grunſtedde“, auch ſonſt in lteren Urkunden genannt, jetzt wüſt; die Ländereien
gehören etzt größtenteils Steinlah; der Flurname iſt noch erhalten. e r.
ſcheinlie „Stück“ Salz 10 Wendhauſen var ein Vorwerk bei Hohenrode, im Dreißig  .  —
jährigen Kriege von den Schweden unter Bannier zerſtört; S erinnert daran noch der
Flurname „Wendhäuſer eich“

Der auf dem Nonnenchor zu Wienhaufen
Prof. Dr. Machens, Hildesheim.

ARIN der ir Wienhauſen unweit elle in der Lüneburger eide
findet ſich ein für Hagiographie, iturgie und Kunſtgeſchichte wertvoller
ar Er ſtammt aus dem usgange des Mittelalters; 1519 wurde er

vom Kloſterpropſt Ulbran aus dem in Hildesheims Geſchichte rühmlich
bekannten Geſchlechte derer von Oberg geſtiftet und trotz Einführung
der Glaubensneuerung bis eute unverändert auf dem en Nonnenchore,
auf dem im Mittelalter die Ziſterzienſerinnen ihre Tagzeiten eteten und
die Meſſe ſangen Für dieſen ar wirkten fleißige Frauenhände im
Kloſter. Sie ſchufen perlenüberſäte, mit Goldplättchen reich beſetzte Bor

Sie wirktenden, die heute noch erhalten ſind (vgl auch die Abbildung).
eppiche, ſie Feſten vor ihm auszubreiten; noch eute leuchten
ſie in er Farbenpracht und können durch ihre Seltenheit und un
Jahrtauſendausſtellungen ei verleihen. Sie fertigten Meßgewänder,
die Prieſter an ihm tragen ſollten; leider ünden nur noch geringe e
(Kaſelſtab, Burſ

— uſw.) von ihrer Herrlichkeit. Und all der 1v die ihn
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umgab, ntſprach die reiche Ausſtattung des Altares ſelbſt Er ſoll im fol
genden eine eingehende Betrachtung erfahren

er dem Altarti erhebt ſich ein in drei Stockwerken aufſteigender
Altaraufbau. Auf der Predella oder dem Unterbau der mit Flügeln
verſehene Mittelſchrein, der ſich ſchließen läßt; agrüber findet ſich ein be⸗
krönender Abſchluß

In des Mittelſchreines gar hoheitsvoll die Himmelskönigin
mit allen Tributen ihrer Königswürde, Füßen das eltall, durch den
wechſelnden on verſinnbildet, auf den Armen ihren göttlichen ohn, der
111 kindlicher Geſte mit der Linken nach dem Roſenkranze greift, den Maria

den Hals räg Lieblich wirken die leinen ngel, vier der Zahl die
Maria ſtehen und jeder ein nderes Muſikinſtrument ihrem Preiſe

pielen
Links und rechts von Mariens großer Statue ſind, in zwei Reihen

erteilt, acht Szenen aus Mariens en in Hochrelief dargeſtellt
Q  ben in Mariens Opferung. Man ſchaue, wie das gottbegnadete

Kind, vorſichtig die Flamme ſeines Opferlichtes chützend, die T  +  reppe Zum
Tempel andächtig emporſteigt; man ehe nur, wie nge voller Freude
und Entzücken im Hintergrunde eine Draperie mit prächtigem Faltenwurfe
halten, und wie ein anderer nge ſich traulich den ar ehnt, auf
dem der Hoheprieſter das Buch zurechtdrückt, aus dem bei der ufnahme.
Mariens unter die Tempeljungfrauen die rituellen Gebete prechen will
Im Vordergrunde nie der Stifter des Altares, der ſich und den ar
der Gottesmutter weiht
e chließt ſich die Verkündigung Drei Finger hebt der nge

bei dem VUI hoch, den von dem Dreifaltigen überbringt. Maria, die
die an ergeben kreuzt, ſitzt auf einem T  —  hrone; arüber iſt ein aldachin
geſpannt, und noch er ſchwebt der Hl ei in der Geſtalt der Taube
Vorn vor Maria e ein intereſſantes gotiſches Schränkchen mit Giebel⸗
dach; im oberen Fache liegen Bücher, groß und ein und reuz und uer,
und unten 16 man Krug und Leuchter

Oben re neben dem großen Mittelbilde der Beſuch Mariens bei
ihrer Baſe Eliſabeth. Im Hintergrunde ie man Fels und Berg; denn
Maria, ei e ging „über das Gebirge“ Eliſabeth.

Nun unten in neben dem großen Mittelbilde Chriſti Geburt Vorn
im Strahlenkranze, gebette auf dem an von Mariens antel, unter den
De  8 JD

ſeph antel ſich erſtreckt, ieg holdſelig das Jeſuskind. Im
Hintergrunde die gotiſchen Satteldächer zweier S

tälle.⸗ auf, und währ  2  =
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rend unten, wie es ſcheint, zwei nge mit Maria und ND

ſeph nach dem
Kinde ugen, ſitzt Satan auf dem einen Dach, wohl die Bedrohung ſeiner
Herrſchaft ür  en Doch darüber hoch in Lüften, ins Rankenwerk der
Ornamentik künſtleriſch verflochten, ing ein nge „Ehre ſei ott in
der

Links neben dieſem Bilde die Huldigung der Weiſen An die Jer
fallenen Mauern des talles Dach Das Jeſuskind greift mit er
Kindlichkeit in das geöffnete Käſtchen mit dem old hinein, das der er
der drei Weiſen kniend darreicht. Die anderen beiden Weiſen tragen
ere Ketten den Hals, und einer von ihnen zeig mphati auf
den wunderbaren ern, der ber dem durchlöcherten Dache Wie
fein hat ihn der Künſtler doch in dem ornamentalen Rankenwerk
bracht! S  —  echs rahlen ilden dieſen ern; aber mitten in den rahlen.
e ein leiner nabe, das reuz auf einer Schulter zierlich tragend,
Wwie es ſich die Legende ausgedacht. Doch was will nNur der idder linker
Hand, der ſich mit dem gehörnten Kopf hinter ND

ſeph vordrängt? Soll
Nur den Stall  ê— von Bethlehem erinnern? Soll den T  eufel darſtellen,
der die Verfolgung des Herodes heraufbeſ

ört? Vielleicht iſt es ein
Gegenſtück jenem Teufel auf dem Dache im Nebenbilde

Unten re neben dem großen Mittelbilde die Darſtellung eſu im
SimeonTempel. Die gotiſchen Gewölbe deuten auf den Tempel hin

und Anna tragen eſus auf den Armen, und zwiſchen ihnen e Maria,
die Opferkerze in der Hand die hier wohl Maria Lichtmeß denken läßt

Die beiden Skulpturen auf der rechten Seite erzählen uns Mariens
Tod und Krönung. nten ieg Maria auf dem Sterbebette Man achte
auch einmal auf dieſes Bettes opfſeite, auf Kopfkiſſen und Ueberdecken,

mittelalterliche Hauseinrichtungen ſtudieren. ing Maria
1e man die Apoſtel Der in hält in der Hand das eihrauchfa ein
anderer reicht die Sterbekerze, ein ritter hält das Weihwaſſer, ein vierter
mit dem erzbiſchöflichen Pallium, licherli St Petrus, hält linker Hand
das Buch, aus dem die Sterbegebete etet, in die re Hand das
Aſpergil ergreift; zwei andere wieder en auch ein Buch Am opfende
ber ſchwebt der Herr, mit einer Königskrone auf dem Haupte, das in die
Ornamentik hineinragt, mit beiden Armen die eele der ungfrau auf⸗
nehmend, die nach mittelalterlichem Brauche als leines ind dargeſtellt
wird

Droben aber empfäng Maria in kniender Haltung von dem ater
und dem ohne, die auf einer Thronbank ſitzen, des Himmels Krone, und
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Engel halten dieſem im Hintergrunde eine Draperie. Im Ran⸗
enwerk oben blaſen eigenartig gekleidete Engelputten die Poſaunen ob
des Triumphes ihrer Königin.

Noch mehr als8 der reiche Mittelſchrein mit ſeinen Flügeln kann die
Predella die Aufmerkſamkeit eſſeln Sie iſt wohl einzig in ihrer Art Sie
enthält in der Mitte einen Tabernakel; und wenn chon Sakramentsaltäre

vor allem in Deutſchland ſelten ſind, weil man das Sakrament in
Wandſchränken und Sakramentshäuschen neben dem ar aufbewahrte,
hier iſt zudem eine Tabernakeltür mit einem ganz einzigartigen Relief⸗
bilde Oben der Tür prangen drei Wa

enſchilde, die von ber ertun⸗
des Altares eraldiſche un geben; des 1  er und der zeitgenöſſiſchen
Aebtiſſin Wappen fehlen nicht abei Darunter ein reiter gotiſcher
Thron, hinter deſſen and nge einen Vorhang pannen. btt ater
ſitzt auf dieſem —  T  hrone, auf ſeinem Haupte die kreuzgeſchmückte Tiara, auf
einer VUI den Hl Geiſt, auf ſeinem oße, von unden ganz bedeckt,
des Sohnes oöoten Leib Aus den fünf großen unden Chriſti rinnt das
lut inunter in den Kelch Und ber dieſem e, den ſchwebende
nge im Diakonengewan tragen, die Hoſtie

Zwei Eiſengriffe ſind beiden Seiten der Tabernakeltüre, die auf
Rollen ſeitwärts au Wer ſie J Ur Seite ſchiebt, iſt überraſcht über den
Anblick, der ſich ihm bietet ben iſt als Abſchluß der offenen eite
des Tabernakels eine Leiſte angebracht, die in der nochmals das⸗

ild der Dreifaltigkeit wie auf der Türe Zeig nten enken
zwei Engelgeſtalten, die den beiden Seiten angebracht ſind, das eih⸗
auchfaß KFIn der Mitte ein Heiliger, in grünem gotiſchen eßge⸗

2
wande, aber ohne Kopfbedeckung, Kelch und Buch in den Händen. Er hat
auf ſeinem Rücken eine breite und auf der Bruſt in öherer Lage eine leine
Wunde. Man könnte ange raten, Wer es ſei, wenn nicht jener Wienhäuſer
eppich, der in geſtickten Bildern die Thomaslegende darſtellte, von dem
Martyrertode dieſes 0  e der Indier durch einen Lanzenſtoß erzählte.

iel intereſſanter wäre es zu wiſſen, die Figur in den Taber
nakel geſtellt wurde. icherli nicht, ſo ange das Allerheiligſte darin
katholiſcher Zeit aufbewahrt wurde en es die katholiſchen Nonnen
getan, als man ihnen rieſter und Sakrament nahm in jenem mehr als
fünfzigjährigen Kampfe, den ſie ihren katholiſchen Glauben geführt?
Dann hätten wir ein rührendes Dokument ihrer hnehin rühmlichſt be⸗

—
annten Glaubenstreue vor un Sicher iſt nur, daß die Statue ſeit mehr
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als einem halben Jahrhundert im Tabernakel (vgl Mithof, Kunſt
denkmale und Altertümer im Hannoverſchen. Füſtenthum üneburg, Han

278)
Links und re vom Tabernakel efinden ſich zwei Reihen von Hei

Die ärtyrer, die dem Tabernakeligen, oben Apoſtel, unten Märtyrer.
0

unächſt tehen, ind die Kloſterpatrone, links Alexander, rechts Laurentius

Die Bekrönung des Mittelſchreines bildet eine von Engeln im Dia
konengewand gehaltene viereckige Tafel, deren figürlicher muck der Dar
ſtellung auf der Tabernakeltüre ntſpri Darauf befindet ſich oben XSe

ſu
Namenszug, von Lichtſtrahlen kreisförmig eingefaßt. In der
darauf das verwundete Herz AIn den Zwickeln den vier Seiten ſind
Chriſti verwundete an und Füße angebracht. Die Darſtellung iſt ein
Zeugnis der Andacht den ünf Wunden und zugleich ein okumen der
Herz Jeſuverehrung; denn nicht die verwundete eite, ondern das ver
wundete Herz iſt dargeſtellt. Dieſelbe Darſtellung ſoll ſich im Kloſter ſen⸗
hagen bei Hankensbüttel in der Lüneburger ei finden; nur ſei das
Mittelſtück nicht mehr erhalten. ußerdem findet ſie ſich in der Marien⸗
berger Kirche in Helmſtedt einem Sakramentshäuschen, ein Beweis, daß
die Verehrung der fünf unden und des Herzens in Beziehung Z ur Ver⸗
ehrung des allerheiligſten akramente nde des Mittelalters gebracht
wurde.

Der untere Teil der Dafe zeig die Leidenswerkzeuge, Kreuz, anze,
Schweißtuch der Veronika, ägel, ürfel, Xi

Hoch oben Altare ird das Leiden Chriſti beſungen; die Leidens
werkzeuge und die fünf unden nicht zuletzt das Herz des Erlöſers ünden
davon nten der Predella e uns der ater nochmals Chriſti Lei⸗
den vor die Seele. Doch hier iſt der edanke fortgeführt; denn als die
rU und das Gedächtnis der Paſſion zeigen nge uns das allerheiligſte
Sakrament, das einmal hinter dieſer Türe thronte

Der Mittelſchrein ing von der uUtter Chriſti, die Bekrönung und die
Predella erzählen von der Liebe ſeine Herzens auf Golgotha und dem
Altare

Reich iſt der Schatz den der Altar religiöſen deen und Anregund  S
gen irgt; vor allem für die Ziſterzienſerinnen, die vor ihm beteten, war

eine ete Predigt, die erſtan und emu in gleicher Weiſe anſprach.
ber auch die künſtleriſche Form ntſpri zumeiſt der Höhe des Ge⸗
dankenfluges, ob man den lick auf die eſi

er der die Gewandung
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richtet ob man die ornamentale Umrahmung der Szenen oder die Geſ imt⸗
kompoſition ins Auge faßt So behauptet der Wienhäuſer ar ge⸗
wichtigen der Reihe zahlreichen gotiſchen Altarwerke die
ſich Hannover, Lüneburg nd U  e Salzwedel und Stendal und in
den Frauenklöſtern der Heide finden, und liturgie⸗ und ultgeſchi

ich
überragt alle

Ehemäls halbeeſtädter Geoebiot
in dor jehigen Diözeſe⸗ hildesheim

Paſtor Groſſe Süpplingen
Zu Beginn des Jahrhunderts erfuhren durch verſchiedene bedeute

ſame Ereigniſſe Reichsdeputationshauptſchlu mit der anſchließenden
Säkulariſation durch die napoleoniſchen Kriege und durch das gewaltſame
1 Staaten ſtürzende und eue ins eben rufende orgehen des Korſen)
die politiſchen und auch die kirchlichen Verhältniſſe Deutſchland beſon⸗
ders nördlichen Deutſchland eine außerordentliche Umgeſtaltung, die
eine Neuordnung der kirchlichen Verhältniſſe ringen nahelegten

Durch die uUlle De Ssalute die egelung der
kirchlichen Verhältniſſe Königreich Preußen vo  en wuürde
wurde der größere Teil des ehemaligen Bistums Halberſta mit der Pro⸗

S

achſen der Diözeſe Paderborn zugeleg Das Gebiet der rüheren
Halberſtädter Diözeſe jedo das oliti unter Hannoverſcher und Braun⸗
ſchweiger Landeshoheit an kam die Diözeſe Hildesheim E handelt
ſich die Gebiete Halberſtadts e Hannover und Braunſchweig
öſtlich der er und ller agen Sie ſind etzt Teile der ekanate Braun⸗
ſchweig und Harburg

Ueber die Verwaltung der Diözeſe Halberſtadt Mittelalter hat
Helmar Strombeck“ eine atrike vom Fahre 1400 (registrum simplicis
procurationis) veröffentlicht Ußerdem ieg noch eine ausgezeichnete Ar⸗
beit von Profeſſor Hilling über die Archidiakonatsverfaſſung der Diö⸗
zeſe Halberſtadt vor

Demnach kommen hinſichtlich der Diözeſ Hildesheim olgende Archi
diakonate Frage


